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Birgdens spiel(t)träume gehen weiter. Platz zwei im Bundeswettbewerb. auszeichnung der Gewinner in
„Gemeinsam stark sein“ der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVs) auf der Grünen Woche.

Platz fürGenerationenweit vorn
Gangelt/Berlin. Vor Wochen hatte
Jürgen Hagen, Vorsitzender im
Verein Spiel(t)räume Birgden, an-
lässlich einer Pflanzaktion auf dem
Gelände des naturnahen Spiel-
und Begegnungsraums für Kinder,
Jugendliche und Senioren insMik-
rofon gerufen: „Berlin, Berlin, wir
fahren nach Berlin!“ Da wusste er
noch nicht, dass dieser Traum
schon bald in Erfüllung gehen
sollte. Und das mit einer außerge-
wöhnlichen Anerkennung.

Grenzenloser Jubel

Das Projekt des generationenüber-
greifenden naturnahen Spiel- und
Erlebnisraumes für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Senio-
ren wurde von der Deutschen Ver-
netzungsstelle Ländliche Räume
(DVS) des Bundeslandwirtschafts-
ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) im bun-
desweiten Projekt „Gemeinsam
stark sein“ (Schwerpunkt Einbin-
dung Jugendbeteiligung) aufge-
nommen. 23 Projekte kamen in
die Endausscheidung, Birgdenwar
dabei.

Als vom Ministerium die Nach-
richt ins Haus kam, dass Birgden
unter den drei Preisträger sei, war
der Jubel grenzenlos. 15 Vereins-
vertreter machten sich jetzt auf
denWeg in die Bundeshauptstadt.
Das Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft hatte in
Kooperationmit der Internationa-
len Grünen Woche Berlin die Fo-
rumsteilnehmer sowie die drei
Preisträger zum großen Empfang
eingeladen. Staatssekretär Dr. Ro-
bert Kloos würdigte die drei Preis-
träger des Wettbewerbs „Gemein-
sam stark sein“ der DeutschenVer-
netzungsstelle (DVS) gemeinsam
mit dem Präsidenten der Bundes-

anstalt für Landwirtschaft und Er-
nährung (BLE), Dr. Hanns-Chris-
toph Eiden.

Die Preisträger versammelten
sich dazu allesamt hinter den
Bühne. SpannungundLampenfie-
ber waren spürbar, denn niemand
wusste, welchen Platz er belegen
würde. Als dannRobert Kloos Platz
drei dem Projekt „BandsLand Bop-
fingen“ in Baden-Württemberg zu-
erkannte, fielen die Birgdener aus
allen Wolken und konnten das
Glück einer noch besseren Platzie-
rung kaum fassen. Hanns-Chris-
toph Eiden übernahm die nächste
Vorstellung und sagte:
„Platz zwei geht nach
Gangelt-Birgden, das
liegt in NRW.“ Der erste
Platz ging an die „Teenie-
gruppe im Generatio-
nennetzwerk Berngau“
aus Bayern. Diese vereint
Neubürger der Region
mit den Einheimischen.

Die 15 Vereinsvertre-
ter, Bürgermeister Bern-
hard Tholen und Heins-
bergs Bundestagsabgeordneter
Wilfried Oellers waren die Strahle-
männer des Abends: Platz zwei auf
Bundesebene – welch eine Wert-
schätzung für dieses Projekt. „Wir
hatten uns auf Platz drei gesehen,
dies wäre schon super gewesen.
Platz zwei ist absolut der Wahn-
sinn“, schloss sich die Birgdenerin
Gertrud Grotthaus an.

Realität aus derVision

Die Idee dazu kam im Jahr 2010.
Die Katholische Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB), hier besondersGer-
trud Grotthaus, bemängelte feh-
lende Spielräume für Kinder im
Ort. Landschaftsplanerin Brigitte
Molswurdemit eingebunden, ent-

wickelte die Vision eines naturna-
hen Spiel- und Erlebnisraums. Das
Projekt nahm seinen Lauf und
wurde auch vonder Leader-Region
– mit Geld der EU – gefördert und
angetrieben.

Staatssekretär Kloos würdigte
das Engagement der jungen Land-
bewohner, die sich für attraktive
ländliche Regionen einsetzen und
ihr Umfeld selbst mitgestalten.
BLE-Präsident Eiden dankte allen
Jugendgruppen, die sich amWett-
bewerb beteiligt hatten. „Die Pro-
jekte zeigen, dass Jugendliche be-
reits sehr viel dafür tun, damit das

Leben auf dem Land für junge
Leute lebenswert bleibt und sie
dort eine Zukunft haben. Die jun-
gen Menschen haben sehr viele
gute Ideen, von denen die ländli-
chen Regionen profitieren kön-
nen“, so Eiden.

Er rief alle Akteure in den EU-fi-

nanzierten Leader-Regionen und
den Regionen der Integrierten
Ländlichen Entwicklung (ILE-Re-
gionen) dazu auf, sich vor Ort wei-
terhin für die Umsetzung von Ju-
gendprojekten zu engagieren und
sah eine gemeinsameArbeit für die
Heimat und fügte hinzu: „Ländli-
che Regionen profitieren von den
Ideen jungerMenschen“.

Gewachsenes Dorfleben

„Ich habe hier auf der Messe vom
Projekt erfahren. Hartmut Priemer
stellte in der Halle ,Lust auf Land‘
das Projekt zusammen mit ande-
ren Leader-Projekten der Region
Gangelt/Selfkant/Waldfeucht vor.
An diesem besonderen Anlass
musste ich einfach teilnehmen
und die Birgdener unterstützen“,
sagteWilfriedOellers. Der Bundes-
tagsabgeordnete lobte das Projekt,
sah in Birgden ein sehr aktives von
alters her gewachsenemDorfleben
mit einemvorbildlichenVereinsle-
ben und sehr viel ehrenamtlichem
Engagement.

„Was für eineWertschätzung für
Birgden und die Gemeinde“, war
auchBürgermeister Bernhard Tho-
len angenehm überrascht.

Den Abend nutzten die Preisträ-
ger zur großen Feier. In diesen
Stunden war Berlin wirklich eine
Reise wert. (agsb).
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„Wir hatten uns auf Platz drei
gesehen, dies wäre schon
super gewesen. Platz zwei ist
absolut der Wahnsinn.“
GeRtRuD GRotthaus,
IDeenGeBeRIn zum PRoJekt

Jugendliche aus Birgden bei der Projektarbeit: Mehrere solcherMotive aus
demspiel(t)raum-areal wurden auf die große Leinwand in derMessehalle
im Berliner ICC projiziert.

als der zweite Platz zugunsten
Birgdens verkündet wurde, was
ging Ihnen da durch den kopf?

hagen: Dieses Glück kann man
nicht beschreiben.Wir sind dann
nur noch hinterm Vorhang raus
auf die Bühne und haben erst mit
und mit begriffen, was passiert
war. Ich selbst bin nun stolz wie
Oskar. Es waren Momente, die
keiner von uns im Leben je ver-
gessen wird.

Was bedeutet Ihnen und demVer-
ein dieser Preis?

hagen: Zum einem ist das eine
ganz besondere Auszeichnung,
und wir werden jetzt noch mehr
Gas geben. Das Projekt ist aber

ohne Spenden und Fördergelder
nicht zu stemmen. Der Preis und
die Auszeichnung helfen uns da
gewaltig. Nun sehen Sponsoren,
auch zukünftige, dass deren Geld
wie auch die Zuschüsse gut ange-
legt sind.

Wann ist denn mit der Fertigstel-
lung des Projekts spielplatz für
alle Generationen zu rechnen?

hagen: Das Projekt darf nie rich-
tig fertig werden, es soll sich stets
durch neue Ideen weiterentwi-
ckeln, ein langjähriges Projekt
auch über Jahreszeiten hinweg.
Auf der rund 11 000 Quadratme-
ter großen Fläche wurden bereits
über 1000 Pflanzen eingebracht,
am26.März folgt dieObstbäume-
aktion zusammen mit den
Grundschülern. Schaukel und
Rutsche werden aufgestellt. Boc-
cia-Platz, Schutzhütte, eine Ecke
für Jugendliche und der Beach-
volleyballplatz sind schon sehr
real in der Planung.

Nachgefragt

▶ JüRGenhaGen

Vorsitzender des
BirgdenerVereins
„spiel(t)räume“

Das darf nie fertigwerden

hallenturnier beim tus Rot-Weiß Frelenberg lädt zumWochenende wieder ein zum Fußballgenuss

AuchBambini ringen umTore undPunkte
übach-Palenberg. Das Hallentur-
nier des TuS Rot-Weiß Frelenberg
lädt zum jetzigen Wochenende
wieder ein zum Fußballgenuss.

Fest im Gedächtnis und in die
Terminpläne der Jugendvorstände
hiesiger Fußballclubs verankert
hat sich das Hallenturnier des TuS
Rot-Weiß Frelenberg. Jetzt rollt in
vielen Jugendklassen wieder der
Ball. Der TuS-Jugendvorstand freut
sich, Teams derG-, F-, E-, C- undA-
Jugend in der Turnhalle des Caro-
lus-Magnus-Gymnasiums, Otto-
von-Hubach-Straße, begrüßen zu

können. Los geht es am Samstag,
25. Januar,mit den E-Junioren, die
ab 10 Uhr mit den Teams Concor-
dia Oidtweiler, Alemannia Maria-
dorf, HertaWalheim, RaspoBrand,
BC Kohlscheid, FSV Geilenkir-
chen, Vorwärts Sporo 98 und FSV
Haaren an den Start gehen. Am
gleichen Tag geht es ab 13 Uhrmit
den F-Junioren von Victoria
Schlich, FSV Geilenkirchen, SG
Langbroich-Schierwaldenrath,
VfR Übach-Palenberg, Vorwärts
Sporo 98, JSVAlsdorf, SC Setterich,
Spvgg Straß, Concordia Oidtweiler

und Germania Kückhoven weiter.
Am gleichen Tag gehen noch ab
17.15 die A-Jugendlichen vom SC
Kreuzau, Alemannia Mariadorf,
CSV Düren, SG Würm-Lindern,
DJK Gillrath-Strahe, RW Frelen-
berg, SV Bedburg Victoria Schlich,
Armada Euchen-Würselen und SV
Scherpenseel in denKampf umdie
Pokale. Der Sonntag gehört auch
den jüngsten Kickern. Um 10 Uhr
treten an die C-Juniorenmit BV 04
Düsseldorf, FC Adler Büssbach,
DJK Gillrath, Germania Teveren,
JSG Erft, JSV Alsdorf, Spvgg Straß,

Gillrath/Stahe, SVVichttal und SG
Union Würm-Lindern. Den Ab-
schluss bieten ab 13.30 Uhr die
Bambini (G-Junioren), die mit
zwei Teams vom SV Scherpenseel,
VfR Übach-Palenberg, JSV Alsdorf,
Fortuna Köln und Roland Millich
dabei sind.

Ein Team an ehrenamtlichen
Helfern und Organisatoren sorgt
an allen Tagen des Hallenturniers
der Frelenberger für alles rundums
leibliche Wohl und die Zufrieden-
heit von Spielern, Gästen und den
vielen Zuschauern. (mabie)

SO
sieht‘s aus!
Der Kreis Heinsberg entscheidet sich –
für das Glasfaser-Gewinnernetz.

Mit Fiber-to-the-Home (FTTH), einem eigenen Glasfaseranschluss
bis in jedes Haus, sind schon über 50% des Kreises auf die digitale
Zukunft vorbereitet.

Sind Sie und Ihr Ort auch schon dabei?

Isenbruch 97%

Havert 90%

Hastenrath 83%

Nachbarheid 81%

Hillensberg 80%

Millen 80%

Breberen, Buscherheide, Brüxgen 78%

Schalbruch 74%

Broichhoven 72%

Höngen, Heilder, Saeffelen 70%

Rath-Anhoven 68%

Obspringen 67%

GK-Beeck 65%

Prummern 65%

Gangelt 63%

Mindergangelt 63%

Süsterseel, Wehr 62%

Hetzerath 59%

Waurichen, Immendorf 59%

Kempen 58%

Kreuzrath 58%

Schwanenberg 57%

Birgden 56%

Golkrath, Houverath, Gerderhahn 56%

Merbeck 55%

Schierwaldenrath, Harzelt, Langbroich 55%

Stahe 55%

Hochbrück 54%

Niederbusch 54%

Porselen 54%

Tüddern 53%

*Horst 49%

Haaren 48%

Kückhoven 48%

Süggerath 48%

Unterbruch 47%

Baal 46%

*Kipshoven, Moorshoven, Schönhausen 45%

Brachelen 44%

Kirchhoven, Lieck 44%

Kleingladbach 44%

*Rickelrath 44%

*Bellinghoven 42%

Granterath 42%

Scherpenseel 42%

Aphoven, Laffeld, Scheifendahl 41%

Klinkum, Bischofshütte 41%

*Gillrath, Hatterath, Nierstraß 40%

*Tripsrath 39%

*Uetterath 38%

*Waldenrath, Straeten 36%

Gerderath, Fronderath 35%

*Ophoven, Steinkirchen 35%

*Braunsrath, Selsten, Schöndorf,
Löcken, Hontem, Bocket 33%

*Karken 33%

Beeck 32%

Birgelen 31%

*Geneiken 31%

Doveren 28%

Alt-Frelenberg, Windhausen 26%

*Teveren 26%

Hilfarth 25%

*Holtum, Kehrb., Flassenb., Isengraben 25%

*Randerath 24%

*Orsbeck, Luchtenberg 23%

*Dremmen 21%

Frelenberg 21%

Theberath 18%

Marienberg 17%

Wegberg 15%

*Uevekoven 14%

Jeder kann sich noch
für einen Anschluss
entscheiden!

40%

18 %

17 %17 %

Wegberg 15 %

14 %14 %

Jeder kann sich noch 
für einen Anschluss 

*Diese Orte befinden sich
noch in der Nachfragebündelung.


